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Fufsbüden.

. fobald man die Fuge nicht mit einem Male fchliefst,

us-

L'nterlagen

"On

Papier u. f. w.

60

man in Sachfen eine Art ungefpundeten Fufsbodens an, der nach dem unten ge-

nannten Blatte“) fo hergeftellt wird, >>dafs aus je zwei gewöhnlichen Fußboden-

brettern durch Verleimung Tafeln von 50 bis 60 cm Breite angefertigt und in üblicher

Weife auf die Lager verlegt werden. Zuvor wird unter der offenen Stofsfuge ein

Schalbrett in die Fufsbodenlager oder ein Brettftück zwifchen die Balken eingelaffen

(Fig. 117 u. 11843). Nach dem unausbleiblichen Austrocknen des Fufsbodens wird

lich zwifchen je zwei Tafeln eine derart breite Fuge gebildet haben, dafs die—
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felbe mit einem Holzfpan, der mit einer Mifchung von Quark und 'Kalk (Käfe-

kitt) eingeleimt wird, ficher und dauernd gefehloffen werden kann«. Die Fufsboden-

bretter werden dabei 2,5 cm ftark genommen.

In Amerika werden nach demfelben Blatte >>fchmal getrennte Bretter (Riemen-

boden) von 25 mm Stärke mit keilig nach oben lich erweiternder Fuge dichtfchliefsend

auf Lagern verlegt und in üblicher Weife befeftigt. Die Fuge wird mittels Hanf“

fchnüre, die mit Bleiweifsfarbe durchtränkt find, aus-

kalfatert, eine Arbeit, die fehr fchnell ausführbar ift,

fondern nach Fig. 119“) unten in die Fuge einen oder

zwei entfprechend fiarke Hanfbindfaden und oben eine

beffere, geknüppelte Hanffchnur einlegt. Diefer einem

Schiffsboden ähnliche Fufsboden verlangt bei 25 mm

Stärke und 17cm Brettbreite für die Lager eine Ent-

fernung von 0,63 bis 0,70 m, ift alfo in den Stockwerken

nur beim Vorhandenfein von Bohlenbalken oder nach

Legung eines Blindbodens ausführbar. Wenn der Wand-

anfchlufs des Fufsbodens etwa nach Fig. 12043) zur

Ausführung gelangt, fo if’t diefer kalfaterte Fufsboden

wafferdicht « .

In Art. 80 (S. 54) war bereits darauf aufmerkfam

gemacht, dafs man zur Verringerung der Schalleitung

Dachpappe unter den Fufsboden legte. Dies gefchieht in Amerika nicht allein aus

diefem Grunde, fondern auch zur Verminderung der Durchläffigkeit der Decken, d. h.

zur Verhütung der Gefahr des Eindringens von W'affer und Krankheitskeimen in die

Fugen und die Zwifchendecke. Die amerikanifchen Fufsböden beftehen deshalb aus

zwei fchwachen Dielenlagen übereinander, zwifchen welchen die Papierlagen ein-

gebracht werden. Zuerft verwendete man nach unten angeführter Zeitfchrift“) hierzu
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43) Nach: Centrnll)l. der Bnuverw. 1888, S. 547.

“} Centralhl. der Bauvcrw. 1888, S. 347.


